
 
 

Protokollauszug 
aus der 

30. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 06.04.2011 

 
öffentlich 
Top 8.3 Eckwertebeschluss für die Planung des Haushaltsjahres 2012 

11/SVV/0026 
ungeändert beschlossen 

 
Die Ausschüsse für Stadtentwicklung und Bauen, für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländli-
che Entwicklung, für Finanzen, für Gesundheit und Soziales, für Bildung und Sport, für Kultur, für 
Eingaben und Beschwerden und der Hauptausschuss, der Jugendhilfeausschuss und der Rech-
nungsprüfungsausschuss haben der Vorlage zugestimmt bzw. sie zur Kenntnis genommen.    
  
Die Ortsbeiräte Eiche, Fahrland,  Grube, Groß Glienicke, Marquardt, Neu Fahrland, Satzkorn und  
Uetz Paaren haben der Vorlage zugestimmt bzw. sie zur Kenntnis genommen. Der Ortsbeirat 
Golm hat sie abgelehnt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
1. Die mit dem Haushaltsplan 2011 zugleich für das Haushaltsjahr 2012 vorgelegten Plan-

werte der mittelfristigen Ergebnisplanung sind Grundlage für die Haushaltsplanung 
der Landeshauptstadt Potsdam. Bei der Aufstellung des Ergebnishaushaltes für das 
Haushaltsjahr 2012 sind die beigefügten Budgetvorgaben für die Geschäftsbereiche 
zu Grunde zu legen (Anlage 1). 
 

2. Die mit dem Haushaltsplan 2011 zugleich für das Haushaltsjahr 2012 bis 2014 vorge-
legten Planwerte der mittelfristigen Investitionsplanung sind Grundlage für die Inves-
titionsplanung 2012.  
 

3. Zur notwendigen Absicherung pflichtiger Leistungen können Umschichtungen zwi-
schen den Budgets vorgenommen werden.  
 

4. Etwaige Veränderungen bei nichtzahlungswirksamen Erträgen und Aufwendungen ge-
genüber dem Planungsstand dieses Eckwertebeschlusses ermächtigen nicht zur Pla-
nung zusätzlicher zahlungswirksamer Erträge und Aufwendungen. 

 
5. Zur Aufrechterhaltung eines möglichst breiten kommunalen Leistungsangebotes sind 

Ertragsmöglichkeiten in angemessener Weise auszuschöpfen (z. B. durch das Errei-
chen adäquater Kostendeckungsgrade).  

 
6. Dem beschlossenen Haushaltssicherungskonzept ist zu folgen.  
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen,  
bei mehreren Gegenstimmen  
und einigen Stimmenthaltungen. 



 
 


